
 
 
 
 
 
Musik ist ein Bedürfnis 
 
Wenn man bei Maya Grüninger ins Zimmer tritt, befindet man sich inmitten einer Klangwelt. Man 
muss diese Welt nur anstupfen, dann tönt sie. Zwei Klaviere, Montessoriglocken, Monochord, Koto, 
Tanbura, all die Klänge, welche mit diesen Instrumenten gespielt werden können, fördern das Hören, 
lösen Empfindungen aus, schulen ganzheitlich. 
 
Frau Grüninger gibt seit Jahren Klavierunterricht. Nach ihrer Ausbildung an der Musikakademie Basel 
vertiefte sie Ihre Kenntnisse in einem zweijährigen Klavierstudium an der Universität in Tel Aviv und 
unterrichtete danach an diversen Musikschulen. 
 
Von der Mietmöglichkeit in KOSMOS space erfuhr sie über ein Interview mit Daniela Finke und Daniel 
Wiener, noch bevor der Verein dazu gegründet und bevor Pascal Witte als Geschäftsführerin 
eingestellt worden ist. Im Februar 2021 zügelte sie ihre zwei Klaviere an die Venusstrasse und 
richtete sich in einem schönen Eckraum samt Terrassenzugang im 1. Stock ein. Corona liess den Start 
etwas harzig werden, denn die einen oder anderen Schülerinnen und Schüler beendeten den 
Unterricht, obwohl Maya Grüninger auch eine digitale Unterrichtsmöglichkeit anbot. Zur Zeit 
schwankt die Anzahl Schülerinnen und Schüler zwischen 10 – 12 Personen. Die älteste Schülerin ist 
78 Jahre alt, die jüngste 30. In aller Regel haben alle bereits Grundkenntnisse im Klavierspielen. Ein 
Schüler begann jedoch mutig nach seiner Pensionierung mit dem Klavierunterricht. Ja, das geht, 
bestätigt Frau Grüninger. Es braucht Fleiss dazu, aber dieser bringt Fortschritte und damit auch 
Befriedigung sowie eine Struktur mit dem täglichen Üben. 
 
Maya Grüninger vergleicht das Lernen am Klavier 
mit dem Erlernen der Muttersprache, die wir 
hörend erfahren, bevor wir sie sprechen und erst 
lange danach schreiben und lesen lernen. Nach 
ihrer Beobachtung ist die Begeisterungskurve am 
Sinken, je länger Kinder in die Schule oder in einen 
Unterricht gehen. Und sie überlegt im Gespräch 
laut, dass eigentlich ein "musikalischer Wortschatz" 
vorhanden sein müsste, bevor man mit dem 
Spielen ab Noten beginnt. 
Viele Kinder sind heute nicht mehr fähig, Melodien, 
die sie spielen, zu erkennen oder zu singen. Auf 
meine Frage hin, ob es an Musikalität fehle, fragt sie zurück, was denn Musikalität sei. Ihr Fazit: es 
werde in den Familien viel zu wenig gesungen. 
 
Auf jeden Fall aber habe ich einen wunderbaren Einblick bekommen in 
die Musikwelt von Maya Grüninger. Sie holt die Menschen ab. Sie 
erklärte mir die anderen Musikinstrumente, welche sie einsetzt, wenn 
eine Schülerin oder ein Schüler einen Durchhänger hat oder wenn die 
Kopfarbeit beim Klavierspielen zulasten der Körperarbeit geht. Mit dem 
Antippen der Töne des Koto, der erklärenden Gesten dazu sowie der 
leuchtenden Augen überzeugt mich Maya Grüninger. Und es ist, wie sie 
sagte: «Musik ist ein Bedürfnis» 
 
Beatrice Isler 
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